
Die nächsten drei Veranstaltungen des ARH:

24. März 2010: Gemeinsame Vortragsveranstaltung mit dem AK 

Archäometrie auf der analytica Conference ĂChemistry of arts -

Non-destructive analysis of artistic and cultural heritage objectsò

29.-31. März 2010: Workshop Ionenstrahlphysik (FZD Dresden-

Rossendorf), www.fzd.de/ibp

5.-9. September 2010:

23. SAAGAS-Seminar &

6. Workshop RCA,

(FZD und VKTA Dresden-

Rossendorf),

www.fzd.de/SAAGASRCA

Der ARH-Vorstand

trifft sich regelmäßig ;-)

berät und fungiert als Kontaktgremium

gibt 2 x im Jahr einen Newsletter heraus

pflegt den Veranstaltungskalender

macht Werbung

organisiert mit Unterstützung der FGs Veranstaltungen

GDCh -Arbeitskreis 
Analytik mit Radionukliden und Hochleistungsstrahlenquellen

K. Eberhardt1, R. Henkelmann2, S. Merchel3, M.A. Denecke4

1Universität Mainz, 2ITG Isotope Technologies Garching GmbH,
3Forschungszentrum Dresden-Rossendorf , 4Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
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Der Arbeitskreis ĂAnalytik mit Radionukliden und Hochleistungs-

strahlenquellenñ (ARH) wird von den folgenden Fachgruppen (FG) 

der Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh) getragen

Nuklearchemie

Analytische Chemie

Makromolekulare Chemie

Festkörperchemie und Materialforschung

Wöhler-Vereinigung für Anorganische Chemie

Zielsetzung des ARH:

Förderung und Einsatz von Radionukliden zur Qualitätssicherung von 

Analyseverfahren und Analytik mit Großgeräten via

Wissenstransfer

Koordination - Analytik mit Radionukliden

Unterstützung  - Zugang zu Hochleistungsstrahlenquellen, 

Bestrahlungseinrichtungen, Messgeräten und Isotopenlaboren

Qualitätssicherung in der Radioanalytik 

Kontaktpflege zu anderen Vereinigungen

Organisation von Tagungen/Workshops/Seminaren

www.

gdch.de

/arh

Der ARH konnte seine 

Mitgliederzahlen und den Anteil 

seiner studentischen Mitglieder

in den letzten Jahren 

kontinuierlich  steigern.

Circa 10% der ARH-Mitglieder 

arbeiten außerhalb 

Deutschlands: Belgien, 

Frankreich, GB, Österreich, 

Schweiz, Spanien und USA.  

Die ARH-Mitglieder kommen aus 

den verschiedensten Bereichen 

der Radio- und ĂGroßgeräte-

Analytikñ. 

Die Zusammensetzung des ARH-Vorstandes repräsentiert die 

Mitgliederzusammensetzung. Die gewählten Vorstandsmitglieder sind 

Ionen-, Neutronen- und Synchrotronstrahlungs-Experten.

Sprechen Sie uns noch heute an

und werden Sie Mitglied des ARH!

Oder besuchen Sie uns auf unserer Homepage:

http://www.kit.edu/
http://www.uni-mainz.de/

